
354 Besprechungen
Zu verlieren, und Zuverlässigkeit des Ge- Lebensbilderbotenen miıt wohltuender, von dem eute

Helden des Christentums. Hei-O beliebten Subjektivismus freier Sach-
lichkeit un edler, klarer, übersichtlicher lıgenbilder, herausgegeben von Kon-
un darum uch für den Nıchtfachmann rad Kırch w  S Des drıtten "Leıles
leicht verständlicher, VO Thalhoferscher zweıter and Welterneuerer

(Karl Borromäus, Philipp Neri, FranzWärme und Thalhoferschem Formen-
SINN, der Frucht innerster Anteilnahme VOo Sales, Vınzenz von au. k1]

Gegenstand etragener Darstellung (226 S.) Paderborn 1032, Bonitacıus-
Auch dıe nNneUuUe Auflage wiıird zweiıtellos Druckerei. In Ganzleinen M Z.4'
reichen Segen stiften. Braun w  S Als WILr VOT I Jahren die drei ersten

Bändchen unserer Sammlung n denDas Mönchskleid 1 IN christ-
lıchen Altertum Von Philip- Stimmen (89 [1915] 378) ZUT Anzeige
PpDUS Oppenheim (XIV brachten, hofften WIT, jedes olgende

Jahr ein 1 vorlegen Z u können. DasU, 282 mit Tafteln.) Freiburg 10932; ist un freilich nıcht gelungen. DochHerder. M können WIT heute beım Erscheinen desDie Arbeit, das 28 Ergänzungsheft der zehnten VO  } den 383| anzen zwolfenRömischen Quartalschrift tür christliche wohl das nahe Ende sehen Inzwischen
Altertumskunde un Kirchengeschichte, haben die Bändchen dem christ-

lichen Altertum und dem Miıttelalter1st VOTrT allem 00 wertvoller Beitrag ZU:  ar
Frühgeschichte des Mönchtums, doch bis VIET Auflagen VOo  -} 3000 bis 4000
werden auch die christlichen Archäolo- Stück erlebt und eıt 1029 gewınnt dıe
SCn die Kultur- und Religions-- neben den Bändchen erscheinende Aus-
wissenschaftler dem Verfasser ank gabe 1N Eıinzelheften bısher 45) 1INMMer
WI1ISsSen für manches, W äas bietet. NneuUue Freunde Der Preis der Bändchen
Es ist nıcht bloß wWas heute an ZUgang- (je nach dem Umfang 2.25, 2.40 oder

2 M.) WIC der Hefte (25 DZW. P{fg.)lichem Material vorliegt mühsamer
Kleinarbeit ausgiebigst - iıhr ausgenutzt 15 } sehr niedrig, un! der Inhalt wiıird

entspricht auch durch die sachliche gelobt So schrieb die Augsburger Oost-
zeıtung „Der Desondere Reiz dieser g.-Art Verarbeitung allen schichtlichen Bilder lıegt darın, daß daswissenschafitliche Untersuchung Zu stel-

lenden Anforderungen In fünf Kapitel Persönliche, das Charakteristische den
gegliedert, behandelt 11 ersten die geschilderten Helden bis ıhre feinsten

Linien, Lichter un! Schattierungen ZuEntwicklung des Mönchskleides als Darstellung kommt Sie wachsen undSonderkleides s Ablauf der altchrist-
lichen eıt 111 zweıten die verschiedene

werden n plastischer Schärfe dem
bewegten Hintergrund ihrer Zeıt.“ UndWertung des Kleides und Be- die Zeitschrift für christliche Erziehungs-schafienheit (schmutzig, alt sauber, arı- wissenschatt urteı:lte „Was der Ver-

lıch einfach), dritten sSsc1inen toff fasser [es sınd ihrer verschiedene] hier
SeINe Farbe un Form, vierten bietet, erhebt sich turmhoch 4  ber dıe
die einzelnen Bestandteile der Mönchs- landläufige Literatur zr  ber das Leben der
kleidung (Tunika, Pallıum , Kukulle, Heiligen. Es sınd meiısterhafte psycho-
Gürtel, Cilicium, Fußbekleidung, Sta logische Skizzen, die INS Einblick
“ ünften das Mönchskleid “ H—  gewä  hren in die seelısche Entwicklung
Verhältnis außerchristlichen ske- der Heroen des Christentums, den
tenkleid reichen Schatz ihres  + geistigen LebensZUMmM Philosophenkleid, Zu  al
heidnischen Priesterkleid Kleid der aufdecken, ihr Kämpfen un Rıngen
antıken Mysten und christlichen Sek- un das wunderbare Walten der gOött-

lichen Gnade aufweisen und SC durchtierer ZU  M{ Kleidung der alttesta- das Verständnis der anzen Helden-mentlichen Propheten Wie iın sıeht,
ınd alle Rücksichten, unter denen das persönlichkeit den Wunsch nach ach-

eıferung wecken.“ K Kırchaltchristliche Mönchskleid Betracht
kommen kann, ın den Bereich der Unter- Gespräch die h 1 ElisabethSuchung einbezogen worden. Ein Dıalog sr  ber die Heiligkeit Von

Braun Ida Friederike Coudenhove
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(94 S.) Frankturt a. M I031, Caro- Carl Hauptmann. Eın Lebensbild
lus-Druckerei. M 1.90 von Walter Goldstein. 80 189
So schwer und gewagt 6es ist das Hei- Schweiıdnitz 1I031I, Kommissionsverlag

Bergland-Gesellschaft Volksbildung,lige in e11NeM Menschenleben aufspüren
und bewußt machen wollen, mu Geb. 35
doch möglıch un auch gut SCIH, ach iruchtloser Bemühung, das Werk
wenn Ehrfiurcht und waches, gläubiges arl Hauptmanns ein sıch ZUu VOI -
Wissen auf dem verschlungenen Weg stehen, gelangte Goldstein dazu, dıe bis-
JeNE innersten Bezirke Führer sind So her undeutliche Gestalt des Dichters VO  >
aber ist hıer. Und der durch diese das Werk stellen Aus dem schritft-
feine Jubiläumsgabe Beglückte hat das lıchen Lebenswerk dem Briefwechsel
Empfinden, daß ıch ım auf den wen1- und manchen persönlıchen Mitteilungen
gCn Seiten das Wesen der „heiligen‘“ VOoO Freunden wırd deutlıch WI€ sıch der
Elisabeth { der Heıilıgkeit überhaupt, lıterarısche Aufstieg Carl Hauptmanns
tiıeter un!‘| eindringlicher enthüllt als Ng Verbindung mı NeI mensch-
vielen historischen, kritischen Be1- lıchen Schicksal vollzog, besonders unter
tragen Elısabethleben , ganz ü dem Einfluß Bruders
schweigen VO  »3 den neuesten und doch Gerhart und nıcht glücklichen Ehe.
schon nıcht mehr NEUt  e Versuchen psych- Nach allem, auch dem 8  ber das künst-
analytıscher Deutung, die Verständnis lerische Schaffen Gesagten, bleibt der
der wahren Elisabeth wunderbar Eindruck daß ıch be1 arl eigentlich
vorbeıtühren können Dabe:i werden die un den Schatten Gerharts handeilt
Probleme dieses selten quellenden Frauen- Carl „1St u  ıX ZU begreifen als die Fleisch
lebens Gottesliebe und Gattenliebe, un!' Geist gewordene Vereinigung der
Mutterliebe, Opfer- un! Nächstenliebe, Wiıdersprüche des Lebens Er ist W 1e
sehr ehrlich gesehen un! besprochen, dieses irdische Daseın selbst das alle

ihnen sıch der jalog ZU Möglichkeiten ıch schließt“ (50) Das
11HIN6GI lıchterer Erkenntnis dessen, Wa ist CNUug, Geist und Sitte der eıit
etzter Grund un: letzte Kraft des hei- kennen Z lernen, aber die Stimme des
lıgen Lebens ist: die Heilandsliebe mıiıt Deuters und Führers klıngt nıcht heraus.
iıhrer Torheiıt und Weiısheit und mM1inNnnN1ıg- H Fıscher S
lichen Süß  ® A.Koch 5.J
SchwesterIgnatı:a)lorth un! die Sozialwissenschaften

Einführung der Barmherzigen Schwe- Weltwirtschaif{it Wa jeder da-
Bayern Von mıl C 1le- VO wW1556€e2 mu ß Von Adolt

mMmeNs Scherer u., 234 5.) Weber mi1t Geleitwort
Köln 1932, Gilde-Verlag. M || 1 e (348 Abbildungen
Eın uch der Erinnerung - die Gr  un-  44 auf YTateln, Q  ea farbige Karten, LText-

dung des Münchener Mutterhauses der zeichnungen ünchen 1932, Bruck-
Barmherzigen chwestern, VOo dem nNnun Mannn In Ganzleinen
seıit hundert Jahren Segen und Hılte Die edel volkstümli:che jungste Schrift
bayrische Lande und darüber hın- des Münchener Gelehrten führt meiıster-

denke anl den Weltkrieg haft n nıcht bloß die Zusammen-
— auUs  g sind Im Mittelpunkt der hänge der Weltwirtschaft, sondern ı as
Geschichte steht die Elsässerin Schwe- Verständnis der Wiırtschafit überhaupt.
ster Ignatıa Jorth dıe große Frau, die In letzterer Hinsıcht dürfte ıhr die be-
die Gründung aus kleinen un unsiıcheren sondere Sendung zufallen, einers jel-
Anfängen ersten ute führte un! benützte und doch unzulängliche „Wirk-
damıt nach den Worten berühmten Miıtlıche Wiırtschaft“ ZU verdrängen.
Münchener Mediziners Anstoß und Rıch- lebhafter Befriedigung gewahrt MmMan,
tung tür die große Reorganisatıon des Weber hıer, der isolierenden
Krankenwesens 11n südlıchen Deutsch- Abstraktion der jal> "LTheorie heraus
land gab Heute wirken 2035 Miıtglieder und unmiıttelbar die lebendige Wirk-
der Kongregatıon 8i 155 Anstalten, g.- lichkeit herantrıtt viel umtfassen-
wıß eın Zeichen TÜr die Kraft und Frucht- dere Übereinstimmung miıt der Wiırt-
barkeit des hundertjährıgen Stammes., schaftsauffassung des christlichen olı-

A.,Koch 5.J darısmus ofenbart, als einenNn streng
O5 *


